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Tägliche Beilage zum wlerbadener General-Knzeiger.
Dienstag , den 31. Januar 19 ii

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Dienstag' den 7. Februar d. Fs .. vor-
■ttnas,  soll in dem Stadtwalbe . Distrikt

fyeijtn“. das nachfolgend bezeichnete Gehölzgrzjti*  meistbietend versteigert werden:
»f' tB  j 103 Rmtr Buchen Lcheitholz,

Bi Rmtr. Buchen-Prngelholz.
« 1015 Buchen-Weücn.

AreditbewiKigung bis znm 1. September
Ezusammenkunft vormittags 10U, Uhr vor
slarenlal — Restauration Jägerhaus.
^Wiesbaden den 30. Januar 1911.
•26760 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mvntag, den 6. Februar d. Js ., vormit-

soll in dem Stadtwaldc . Distrikt „Lan-
Sta .“, das nachfolgend bezeichnet Gehölz
-««ltlicb meistbietend versteigert werden:
'll f 272  Rmtr . Bnchen-Scheitholz,

£ 225  Rmtr . Bucheu-Prügelholz,
3. 3140 Bnchcn -Wel!e« .

Kreditbewilligung bis znm 1. September
1911

Gute Abfahrt durch das Nerotal.
Zaiammenkonft vormittags 10V2; Uhr an

Kr s -steinerstratzc vor dem Restaurant
Bthnholz.

Wiesbaden, den 30. Januar 1911.
26765 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 18. Januar d. Js . im Stadt

walde, Distrikt „Himmelöhr", stattgcfundcne
Solzoersteigerung ist genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom 30. dieses
Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 29. Januar 1811.
^ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan über die Abänderung

des Germaiiiavlatzes und der Hochheimer Straße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nuinehr im Rathaus, I. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dienst-
,Micken zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinicii-Ge-
ietzes vom2. Juli 1875 mit dem Bemerken hier¬
durch bekannt gemacht, daß Einwendungengegen
den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 26.
ßamar 1811 beginnenden und mit Ablauf des
23. Februar 1911 endigenden Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich anzubringe» sind.

Wiesbaden, den 23. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es besteht die Absicht, zum April ds. Js.

8.bis 3 Supernumerarc einzustellcu. Be¬
werber müssen das Zeugnis zum einjährig-
sreiwilligen Militärdienst oder das Abgangs¬
zeugnis der neunstufigen Mittelschule mit
der Note„gut" in Deutsch und Rechnen be¬
sitzen. Ferner müssen dieselben Nachweisen,
daß sie in der Lage sind, sich 3 Jahre lang
aus eigenen Mitteln oder durch Unter-
Ätzung von Angehörigen zu unterhalten.
. Bewerbungen mit Lebenslauf , Gesund¬
heitsattest, Führungszeugnis und obigen
Nachweisen sind bis 1. März er. bei uns cin-Mleichen.
...Wiesbaden, den 1. Februar 1911-

m1  Der Magistrat.
Bekanntmachung.

, /®ie iw Iler an der Schule der Ora-nienstraßc
1- Oktober 1911 zu vermieten.

«mbotc sind bis zum 17. Februar d. Js.
tyqgg  12 Uhr — verschlossen und mit ent-
ne« er Ausschrift versehen — im Rathaus
äMmer Nr. 11  einzureichen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1911.
' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
“iiSWvr städtischen Wasser- und
rNMerke bleibt Samstag , den 4. Februar
sf,;' wegen Vornahme von Rcvisioiisar-

den öffentlichen Verkehr ge-
mSr ' ' t 26846^ebaden . den 30. Januar 1911.

bc,  Verwaltung
— ""etliche,, Master- und Lichtwerke.

.̂. Bekanntmachung,
i«anfAT oon Jnttallationsanlagen
^WEl .ulle°n das Kabelnctz des städt. Elektri-

find nur folgende hiesige Firmen

21:
1 f.eô9 ^uer , Taunnsstraße 26:

L o ""Mit Söhne, Oranieiistraße
I -mJ Wiunhach, Hochstättenstraße 10;
i F« Conmrichau, Michelsberg 13;
6. A-!"'̂ ^ iedrichstraße 43;

erm,̂ ^ "? eiellschaft vorm E. Büchner.
7. «AEraße 40;

k„  Wiesbaden Lildw. Han lohn u.
8. ^ 'l^ ' tzstraße 49:
». mllr, Eewr. Neugaffe 9:
1». Lî .? - ? ^ gcr. A-delbeidstraßc 32:
tl. M Taunnsstraße 5;
li j u„ Jfcnt Söhne. Dotzbcimerstraßc 111;
13. »<>4 .̂ -VBietenring 1:

9tiebvSraE,-rif  Wiesbaden G. m. b. H.,
II r^ '^ traße 12;
15. CeftVJiKapellenstraße  1:
-■Nheii/̂ '̂ rberich. Stiststraße 13;

Aua>^ ,̂^ -̂ es-ellschaft. Lnisenstrahe 6;
18. I §a«ff«r Nachf., Langgasse 23;• «vttQ r> ;nr . »' l 'imi I -V.U IIbH'UI
lt. Phis Goethestraße 13:

Thür„̂ ^"wer, Webergasse 51:
Volt; n. Wittmei

.-»rbadkn. den 30. Dezember 1910.
hf. Verwaltung

labt. Wnffer- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wiri-

termonate (Oktober bis einschließlich.März) um
10 Uhr vormittags.
_ Städt. Akzise-Amt.

26. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausrüstungsgegenständc(Schränke, Tische

usw.: Los I—IX) für den 11. Teil der Volks¬
schule an der Lorcherftraße Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vvrinittagsüienststunden im
VerwaltungsgebäudeFriedrichstraße 19 Zimmer
Nr. 9 eingeseheii. die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreic Einsendung von
50 4 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 96
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sreitag, den 3. Februar 1911.
vormittags 1» Uhr.

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormularcingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. »

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1911.

26811 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

510 Quadratmeter Wandverkleidung aus
weißen Majolikavlatten(I. Wahl) in den Küchen
vv. des Allgemeinen Fraucnvavillons auf dem
städt. Krankenhausgelände(Los l. II und III)
sollen im Wege der öfsentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
VerwaltungsgebäudeFrieörichstraße 19 Zimmer
Nr. 9 eingesehen, die Angebotsunterlagenaus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrele Einsendung von
60 4 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 97
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag, den 1. Februar 1911. vorm. 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormulareingereichte» An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. Januar 1911.

26811_Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.Die neue Straßenvolizei- Verordnung vom

10. Oktober 1910, welche am 1. Januar d. Js . in
Kraft getreten ist. enthält u. a. bezüglich des Ver¬
kehrs ans öfsentlichen Straßen und Wegen, sowie
über die Rein- und Instandhaltung derselben
znm Teil neue Bestimmungen, deren Kenntnis
und Befolgung zur Vermeidung von polizei¬
liche,i Strafmaßnahmen für alle Beteiligten, wie
Fuhrleute, Bauunternehmer, Hckusbentzer, Eltern
und Vormünder von Kindern usw. notwendig"ist.

Wir veröffentlichen daher die hauptsächlich in
Betracht kommenden und iveseittlichsten Vor¬
schriften in folgendem

Auszug
ans der

Straßenvolizci-Verordnung vom 10. Oktober 1910.
8 14,

1. Zum Abfahrcii von Baugrund, Gestein.
Lehm, Kies oder Sand aus tief gelegenen Stellen
und Ban- usw. Gruben mit von Pferden oder
anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen muß
von der jeweiligen Au s s cha cht u n g s -
oder Verladestelle bis zur n ä ch st -
bete st igle  n Sk r a ß e eine feste , aus
P f l a st er . Bohle  n oder E i se n be l a g zu-
sammengefllgte Fahrbahn, in welche die Räder
der Fuhrwerke nicht ein dringen  können,
hergestellt und f ü röte Z e i t d e rArbeiti n
dauerhafte m Z u sta n de und frei von
groben Hindernissen  erhalten werden.
Diese Fahrbahn  ist von den Fuhrwerken
ausschließlich zu benutzen. Bor  den.
Aus fab re n aus den Gruben ist der an den
Rädern der Fuhrwerke anhaftende Bau¬
grund und son st i ge grobe Schmutz  so
zu entfernen, daß eine Verunreiniguna
der benachbarten Straßen tilnlichst vermiede  n
w i r d.

2. Diese für das Ab sah re » von Baugrund
maßgebenden Bestimmungen gelten auch für das
A n f a b r e n von Baumaterialieli.

3. B e r a n t wörtlich  für die I n n e h a l -
t u n a dieser Vorschriften sind außer dem
G r u n dstü cks e i g e n t ü m e r der Unter-
n ehmer  der Ausgrabungen oder des Baues
und hinsichtlich der or d n u n g s m ä ß i g e n
Benutzung  der Fahrbahn der Führer  des
Fuhrwerks.

8 15.
1. Das Ab l a de ii von Brennmateria¬

lien  und Haushaltungsgegenständenauf d i e
Straße ist nur zulässig,  wenn bei dem
Hause des Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende Ein¬
fahrt nicht vorhanden  ist . Auch müssen
diese Gegenstände alsbald  nach der Anfahrt
von der Straße  entfernt werden. Die b.e-
nutzten  S t r a ß e n f l ä che n sind sofort
zu reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus  und dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Wasser abzu-
sp ü len.

8 20.
Es ist verboten,  bei herrschendem Frost-

'vetter auf denF a h r dä m me n wie B ii r gc r-

ste i g e n Schleifen zu ziehe  n oder zu be¬
nutzen.

8 21.
1. K i n de r schl i t tc n dürfen i u der

Stadt auf den B ü r ge r ste i g e n über¬
haupt nicht,  auf allen steilen und abschüssigen
Straßen nur langsam gefahren werden.

2. Bei A u s ii b u n g des R o d e l sv o r t s
sind die darüber jeweils geltenden besonderen
Pvlizeivervrdnungenund vvlizeilichen Vorschrif¬
ten zu beachten. Zurzeit gelten die Regierungs-
volizeivcrordiiung vom 29. Oktober 1909 und die
Polizeiverordnnng vom 27. November 1900, deren
hauptsächliche einschlägige Bcstimmungeii lauten:

8 1,
Auf den Straßen und Plätzen im Staöt-

bering von Wiesbaden ist das Rodeln allgemein
verboten.

8 2.
Außerhalb der Stadt d. l>. der Grenzen der

geschloffenen Häuserreihen dürfen Rodelbahnen
ans den den, öffentlichen Verkehr dienenden
Wegen nur mit Genehmigungder Polizei-
Direktion angelegt werden.

• 8 30.
Aus den Bürgersteigen und den

sonstigeii für den Fußgängerverkehr
bestimmten Wegen  ist cs verboten:
• 1. zu reiten, mit Handkarren, Fahrrädern.

Kinderschlitten oder F u h r ive-r ken jeder
Art zu fahren.  Straßenhandel zu treiben,
Zugtiere oder Schlachtvieh zu führen oder zu trei¬
ben, den Verkehr durch Steheiibleiben oder durch
gewerbliche Verrichtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form. Größe oder Be¬
schaffenheit die Vorübergehenden zu belästigen
oder zu verletzen vdcr zu beschmutzen geeignet sind
<z. B. Körbe, Eimer, Fleischmulden, Bretter,
Handiverksgeschirr) zu befördern:

pp.
8 73-

1. Jede V c r u n r e i n i g u n g der öffentlichen
Straße ist strafbar. Als solche Berunreiniguiig gilt
insbesondere das Verrichten der Notdurft. Dann
aber auch das A u s g i e ß cti , Fließcnlas -
f e n , A uswerf cn u n d A b I a dcn v on
Flüssigkeiten , Schutt . Abgänge je¬
der Art , das F 0 r t w er f e n v on Papier,
Lappen. Obstresten, das Hcrabfallen flüssiger
oder leicht v cr st reu ba r er Gegen¬
stände  von Wagen und sonstigen Transport¬
mittel», das A bf e gen von B ü r gc r ste i g -
schm n tz in die Baumscheibe  n oder
B a u m r öste oder in die Straßen rinne,
auf die F a b r b a h n oder in die S i n kkä st en,
das Abspritzen von Oel. Kalk oder sonstigen Bau-
und Farbmitteln beim Abputzen und Anstreichen
der Häuser, das L i eg en l a s sen von K oh -
l en schmu tz und älmlichen Abfällen.

2. vv.
3. Außerdem ist der Täter zur sofor-

tigen Reinigung  der Straße verpflichtet.
Im Falle der Weigerung wird die Reini-
g u n g auf seine Kosten polizeilich  veranlaßt.

8 71.
1. Wagen , Karren und andere

Transportmittel,  die zum Fortschaffen
flüssiger und leicht vcrstreubarer Gegenstände
dienen, müssen so eingerichtet sein , daß
kein Teil der Ladung auf die Straße
fällt.  Sie müssen,zu diesem Zwecke überall
dicht  sein : sind sie unbedeckt , so muß der
Rand  die Ladung so weit  überragen , daß
diese weder ganz noch teilweise herab¬
fallen kann:  sie dürfen daher nur gestrichen
voll und nicht gewölbt beladen sein. Werden
Aufstellbretter verwendet, so dürfen diese bei
Karren, deren Ladung aus Erde, Schutt und der¬
gleichen besteht, nicht unter 15 Zentimeter Höhe,
und bei solcher, deren Ladung aus Sand, Kies,
Kohlen oder Koks besteht, nicht unter 20 Zenti¬
meter Höhe haben.

2. Die Wände der zweirädrigen
Karren,  welche zur Beförderung von Erde,
Schutt, Baumaterialien oder Kohlen dienen,
müssen so beschaffen sein , daß die Rück-
ma n d miude  steit s ebenso hoch ist, wie die
beiden Seitemvände des Wagenkastens und ein
Herabfallen der Ladung während
der Fahrt vollständig ausgeschlos¬
sen i st. Alle Wagen  und sogenannte
Schncvvkarren  dürfen höchstens bis zur
V b i n d u n g s e ben e der Stellbrctt-
o b e r ka n t e ii beladen  werden.

vv.
8 76.

1. Den Straße  n r i n n en dürfen aus
Häusern und Grundstücken, sofern damit keine
S t r a tzen v er u n r ei n i gu n g verbun¬
den  ist . Fsüssigk 'eiten nur in so ge¬
ringen Mengen  zugeleitet werden, daß ein
Uebertreten der Rinne .» ausgeschlossen
ist: diese Flüssigkeiten  dürfen aber nicht
heiß  sein . . ~ *2. Bestrast  wird , wer ui Straßen-
r i nnen . Sinkkästen und Kanalcin-
laufe S chmu tzw a sse r , Blut . B l u t -
wasser . Jauche . F i schw a sser , Urin
oder solche Flüssigkeiten und Stoffe
leitet oder wirst, welche einen üblen  G e r u ch
verbreiten, färben oder einen Bodensatz bilden,
oder sonst geeignet sind, dieKanalisativns-
einrichtungen zu verunreinigen  oder
zu beschädigen,  desgleichen wer in die
Rinnen  und S i n kka sten feste oder zähe
Körper, wie Müll . Kü chen a bf ä l le und
dergleichen wirst.

8 82.
Jeder Eigentümer vde r Nutz-

b raucher eines Grundstücks ist ge¬
halten . zu n ä ch st bis morgens 8 Uhr
und dann , so ost dies erforderlich

st , b i s a b cn ds 10 Uh r d eii v o r se i n e m
»rund stü ck befindlichen Bürger-

i
G
steig:

1. bc i und n a chS chn ec f a l l von S chu cc
ä u reinige ii und letzteren am R i n n -
stein auf dem Straße »dämme unter
Freilassung des Rinnsteins und der
K a n a l e i n l ä sse z u sa mme n z'u h 8 u f en:

2. bei e i n t r e t e n d e m Ta u wet t er den
vorhandenen S chn eeschl a mm vom
B ü r g e r steige z u entfern c n;

3. aus dem Bürgersteige v or h a n öen t
Gleitbahnen oder ' son st  i ge glatte
Stellen zu beseitigen:

1. bei e i iitre tend er Glätte (Glatteis),
den  Bürgersteig mit Sand , Asche
oder anderem a bstu inv fe n de m Ma¬
terial . welchesn i cht mit Küchenabfällenoder
sonstigem Unrat vermischt sein darf,  zu be¬
st r e n c n.  Das Streuen muß während
der Zeit von 7ä7 Uhr morgens bis *0
Uhr abends so oft geschehe » , wie cs
zur Beseitigung der Glätte ei =
forderlich i st. Das Bestreue n der
Bürgersteige mit S a l z zwecks Beseitigu»?
von Schnee und Eis  ist .v er boten.

8 83.
l. Tie im vorigen PaLagrapheii genannten

Verpflichteten sind ferner gehalten, den auf
Dächern, Fassaden, Balkonen, Gesimsen und
sonstigen Gebäudeteilen angesamniclten Schnee,
sobald er das Publikum beim Herabfalleii m-
letzen kann, unter Beachtung der vorgeschricbe-
nci! (vergl. § 3) Vorstchtsmaßregclnzu bc.
fettigen.

8 81.
1. Vor jedem Grundstück  muß, sofern

nicht die Vorschrift in 8 82 vlatzgrcift, an
jedem Werktage,  und zwar a) in der
Zeit vom 1. April bis 1. Oktober bis
Wz,  II 6 x vor  m i t .t a gs , b]. . in der 3 c i t
vom 1, Oktober b j s 1. Avril bis 8 II h r
vormittags  der B ll r ge.r ste i g und die an
diesem belegenen Straße n rinnen g r ü n d.
l i ch gereinigt  sein.

2. An jedem Werktage vor einem
Sonn- und Feiertage ist die Reinigung
stets,  und -zwar in der unter a) angegebener
Zeit zwischen7 und 8 Uhr iiachniittags, sonst
zwischen1 und 5 Uhr nachmittags nochmals
v o r z u n c b mc n.

3. Das Ein kehren von Schlamm und
Kehricht  und allem anderen sesten oüci
flüssigen Unrate în die S kratzen kan äle ist
verboten.
* 4 Bei trockener Witterung — ausge¬
nommen bei Frostwetter — ist der Bürger,
steig vor  der Reinigung derart mit
W a sse r zu besprengen, daß Staub sich nich«
entwickeln kann.

8 85.
Für die Reinigung der Bürger¬

steige im Sinne de r 88 73, 82, 83 und 81
dieser Verordnng sind die Ei gen
t ü m e r o de r N i e ßbr a n ch« r der
Grundstücke verantwortlich,  und zwar
auch dann, wenn sie mit der Reinigung
andere  P er son e n oder Gesellschaften
b ca u f t r agt habe  n.

8 86.
1—3 pp.
4. Kinder unter 10 Jaüren, welche sich nicht in

Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung  ist die B en u tzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen
ausgestelltenR u b c bä n ke. welche die Bezeich¬
nung „Stadt Wiesbaden"  oder „Kur¬
verwaltung"  tragen , untersagt.

Wiesbaden, im Janiiar 1911.
26848 Städtisches Straßenbauamt.

AmtlicheBekanntni ach ungen
deil Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des in der Gemeinde

Soiinenberg bcsindlichcn Rindviehes, für welches
die Abgaben zur Bestreitung der Entschädigung
für seuchenkrankes Rindvieh zu leisten sind, liegt
vom 1. bis 14. Februar 1911 zur Einsicht der
Beteiligten am dem hiesigen Bürgermeisteramt
offen.

Sonnenberg, den 28. Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26851 B u che l t.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis des vorhandenen abgabe¬
pflichtigen Rindviehbestandes für das Jqhr 1911,
betreffend die Abwehr unb Unterdrückung von
Viehseuchen etc., liegt während der Zeit vom
1. bis einschließlich den 14. Februar 1911 auf
hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der be¬
teiligten Vttbbesiber offen. Eventl. Anträge auf
Berichtigung des Verzeichnisses können innerhalb
der angegebenen Frist angebracht werden.

Rambach. den 27. Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26852 _ M 0 rasch.
Bekanntmachung.

Bei der Unterzeichneten Abteilung für Nach-
laßiachen sind Sprechstunden täglich von 10 bis
12 Uhr vormittags, mit Ausnahme des Dienstags
und Freitags . An diesen beiden Tagen steht
regelmäßig eine größere Anzahl von Terminen
an. Es können deshalb an diesen Wochentagen
nicht geladene Personen nicht abgesertigt werden.

Es wird ersucht, hiervon die Eingeseffenen
der Bürgermeisterei in Kenntnis zu setzen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 4.

Wird verössentlicht.
Rambach, den 27. Januar 1911.

Der Bürgermeister:
26852 M 0 r asch,
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